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Der rechnenöe Alensthenaffe .
Seit den Tagen , da da- Z denkende Pferd . Der kluge ' HanS ' des

Herrn v. Osten die Aufmerksamkeit weitester Kreise auf sich lenkte ,
ist sowohl im breiten Publikum wie auch unter den Fach - tclehrlen
das Interesse für das Problem »denkender " Tiere äuszcrsr stark ge -
blieben . Wie bei den denkenden Pferden von Elberfeld und bei
dem Mannheimer Hunde Rolf bildeten sich stets zwei Parteien ,
deren eine die Dcnkleistungen der Tiere anerkannte , während die
andere sie restlos verwarf . Außerordentlich sachliche und inter -
essaute Versuche zu diesen Fragen hat der Vorsteher des pshcho -
logischen Instituts der Universitäl Würzburg , Prof . Karl Marbe ,
mit einem rechnenden Menschenaffen angestellt , der seit
einiger Zeil in Frankiurt a. M. das größte Aufsehen erregt . Nach
den Mitteilungen der Naturwissenschaftlichen Wochenschrift handelt es
sich um die gegenwärtig 8 —9 Jahre alte Schimpansin Basio . Neben
den zahlreichen Kunststücken , die dieser äußerst gelehrigen Schimpansin
eingeübt wurde , gibt sie auch Vorstellungen ihrer Rechenkunst . Die
Schimpansin bebcrrichl das Zahlengebier von 1 — 100 und führt
innerhalb dieser Grenze mit großer Sicherheit , wenn auch manchmal
widerwillig , alle Ausgaben der vier Grmidrcchnungsarieu auf , deren
Ergebnis eine ganze Zahl ist . Die Schiinvanfin styl während der
Vorsührungen aus einem Stuhl neben ihrem Wärter hinter einem
Tisch . Sie gibt die Lösung jeder Ausgabe dadurch an , daß sie von
den vor ihr liegenden schwarzen Täielchen , die in weißer Sibrisl
Zahlen von 1 bis 10 zeigen , eine aufhebr und dem Wärter über -
gibt . Falls die Lösung einer Aufgabe größer ist als 10,
gibt Basjo die Zahl bekannt , indem sie sie durch Addition
mit Hilre mehrerer Täselcben zusammensetzt . Da die Sibimpaniin
nur in Anwesenheit des Wärters rechnet , hegte man natürlich den
Verdacht , daß die richtigen Antworten des Tieres durch gewisse
Zeichen des Wärters bervorgerusen würden . Da der Wäitcr dies
aber verneinte , wurde angenommen , daß es sich um eine Art hyp -
notiscber Ueberlragung handle , und der Wärter glaubte selbst , piit
der Slbimpansin in einem »geistigen Konnex " zu stehen .

Pros . Marbe wandte nun bei seiner Unlersuchnng eine sogenannte
Varialionsmelhode an , d. h. er wollte nicbl feststellen , ob die Schim -
pansin wirklich die menschliche Sprache verstehe und rechnen könne ,
sondern er ging bei seinen Prüfungen von der Frage aus , unter
welchen Bedingungen das Tier richtig , unter welchen eS falsch oder
überhaupt nicht reagiere , wobei die Frage nach dem Rechenvermöaen
der Schimpansin von selbst beantwortet werden mußte . Professor
Marbe erfuhr , daß der Unterricht genau so vor sich gegangen war .
wie dies bei üblichen Unterweisungen in den Anfangsgründen der
Recheukiinsl geschieht , nur mit der Ausnahme , daß der Begriff 0
ouSgelassen wurde . Prof . Marbe sah die Schimpansin Basso fol -
pcnde Aufgaben fehlerlos lösen : Wieviel ist 3 mal 2 ? Wieviel
ergibt 15 1, das ganze geteilt durch 2 ? Wieviel ergibt 24
weniger 6. der Nest geteilt durch 2 ?

Durch Variieren der Verinchsbedingungen fand Prof . Marbe die
richtige Erklärung für die Rechenkünste der Schimpansin . Der
Wärter gab zu, die Fähigkeit zu besitzen , sich Zahlen sehr
lebhaft vorzustellen . Auf Wunsch Marbes stellte er sich
nun bei einer Reihe voir zwölf Rechenaufgaben nach -
einander die Zahlen von 1 — 10 und dann von 20 —30 vor , die
mit den Lösungen der Aufgaben nichts zu tun hatten . Und tatsäch -
lich gab die Schimpansin achtmal die — als Lösung falschen —

Zahl an , die der Wärter sich gedacht hatte . Schlechter funktionierte
dies , wenn der Wärter während der Versuche die Augen geschlossen
hielt . Aber da immerhin aucb dann die Schimpansin öfter die

Zahlen angab , die der Wärter siä > dacbte , kam Prof . Marbe schließ -
lich daraus , daß die Schimpansin die aufzuhebende Karte nickt nach
den Augenbewegungen des Wärters , sondern nach seiner Willkür -
licken Kopfrichtung wählte . Es wurden zehn Versuche vorgenommen ,
bei dencir der Kopf des Wärters unbeweglich so eingestellt war , daß
dessen Mittelebene nacheinander die Zahlen 10 , 9 usw . bis 1 schnitt . In
ollen Fällen hob Basio die Zahl aus . die durch die Kopsrichtung des
Wärters bezeichnet war . Das Ergebnis der Untersuchungen ist da -
hin zusaininenzusassen , daß die Schimpansin Basio nicht zu rechnen
vermag , auch nicht die Zahlen kennt , sondern die richtigen Ant -
Worten infolge der Kopfbewegungen des Wärters gibt , die ihm selbst
unbewußt sind . Es handelt sich also nicht um eine Denksähigkeit des
Tieres , wohl aber ist hierdurch festgestellt , daß die Beobachtungsgabe
der Schimpansin für äußerliche Zeichen erheblich größer ist als beim
Menschen . Diese klare und eindeutige Erklärung dürste aller Wahr -
scheiulichkeit nach auch auf die anderen Fälle »denkender Tiere " an -
zuwenden sein .

kleines Feuilleton .
Oer deutsche Soldat als Landanxt an der Westfront .

Sowohl zur Ergänzung des Heeresbcdarfs in Feindesland Ivie
auch zur Förderung der Laiidlcntc in den von uns besetzten Gebieten
wurde während des ganzen bisherigen KricgsverlauscS darauf gc -
achtet , besonders im Westen , wo sich durch die Beschaffenheit des
Bodens und durch den Stellungskrieg die Gelegenheit dazu bot , den

landwirtichastlichen Betrieb bis in die vordersten Stellungen hinein
ausrecht zu erhalten . Anfangs waren natürlich , wie einem vom

Hauptmann der Landwehr Kr . in der „ Deutschen Landwirtschaft -
licken Presse " veröffentlichten Rückblick ans die landwirtschaftlicke
Tätigkeit unserer Truppen an der Westfront zu entnehmcii ist ,
mannigsacke Schwierigkeiten zu überwinden . Auf den Feldern in

Belgien hatte man sür das Winteriulter Stoppclrnben vorgesehen .
die weite Flächen bedeckten , so daß sie oft ein Versteck
gegen den Feind boren . Andererseits aber erschwerten
die zur Bewahrung des Viehes errichteten Drabtzäune oft das

Vorgehen . Die Kühe irrten regellos auf der Eefcchtslinie umher
und fielen oft den Geschossen zniir Opfer . So lange der Bewegungs -
krieg dauerte , war natürlich ein rationeller landwirtschastlicker Bc -
trieb nicht recht möglich . Dennoch nahni man sich gleich des Viehes
an . und die Intendantur ließ sür die Ochsen und Kühe eigene Depots
errichten . Auch stellte sich heraus , daß die einheiniiscke Bevölkerung
in der Landwirtschaft durchaus nickt ans voller Höhe stand , und als
unsere Soldaten im nächsten Frühjahr mit eigenen Gespannen die
Felder bearbeiteten , blieb dicie Ernte des ersten KriegSsomnrers
( 1015 ) dennoch mäßig , zum Beispiel war der Hafer in Flandern von
Haus aus so schlecht , daß unsere Truppen sich mit Saatsrucht aus
der Heimat versorgen mußten . Als aber der regelrechte Stellungs -
krieg bereits längere Zeit gewährt hatte und die Truppen
in festen Siandquarlicren eingerichtet waren , wurde die ganze ,
Gegend in bestimmte Bezirke geteilt , aus denen von uuicren Soldaten :
unter Anleitung von Landwirten , deren es ja unter den Osfizieren :
viele gab , die Arbeit auf den Feldern nach festen Prinzipien in diu

Hand genommen wurde . Bald war alles vorgefundene Ackergerät
ausgebessert und neues dazu gekommen . In den vorderen Bezirken
wurden besondere landwirtschaftliche Kommandos mit Stallungen
für ungefähr je 100 Pferde eingerichtet . Der Euer war so gii >ß.
daß man besonders beim Einholen des Heues und der Ernte auch
die Nachtstunden zu Hille nahni . Dasür waren aber auch die Er -

folge über alle Maßen hervorragend , und die einheimische Bevötkc -

rnng erklärte selbst , früher niemals derartige Frucktfclder besessen
zu haben . Besonders gut war iin letzten Kriegssommer an der
Westfront die Hascrernte . Auch Gemüse wurde in Gärten gebogen .
und die Soldaten schafften sich Vicb , besonders Schweine , an , deren

vorzügliche einheimiichc Rasse iin Westen sehr gut gedeiht . Auch
eine Kaninchenzucht findet sich heule in jedem Hauptquartier an der

flandrischen Front . _

von öer Trübseligkeit in Sie Sonne hintzin .
Die Warschauer „ Godzino Polski " veröffentlicht an bcr Spitze

des Blattes folgenden Artikel Björn Björnsons : „ Bon der

Trübseligkeit in die Sonne hinein . " Ich erachte es für - ine glück -
liche Stunde , daß es mir vergönnt wurde , nach W- rrschau zu
kommen . Es hat mich tief gerührt , zu sehen , wie dieses Volk , das
125 Jahre unter russischer Herrschaft geblutet hat , seine eigene
Physiognomie so glänzend bewahrt hat . Das ist ein Kwlturwunder
und das Zeichen seiner kulturellen Stärke , daß es den Russen nicht
geglückt tst , sie asiatisch zu machen . Sie gehören dem Westen in
ihrer Denkungsart , in ihrem Gefühlsleben und summa summarum :
in ihrer Kultur .

Was für ein ungeheurer Verlust ist es für den Westen gc -
Wesen , daß es dieses Volk so lange als Mitarbeiter entbehren
mußte .

Darum erfüllt es mich mit tiefer Freude , daß dieses Volk uns
endlich wieder gegeben wird , und diejenigen westlichen Mächte , die
jetzt an der Seite Rußlands kämpfen , sie werden -einst Deutschland
dankbar sein müssen , daß es Polen von der russischen Knechtschaft
gerettet hat .

Denn von hierher in dieses polnische Volk wird nie mehr das
Russentum hineindringen .

Den Polen wünsche ich und weiß es , daß sie eS erreichen wer -
den , was Henrik Ibsen in einem seiner Stücke sagt : Freiheit unter
Verantwortung .

Ich zweifle nicht eine Sekunde , daß des Wort des Reichs¬
kanzlers sich so auslösen wird , daß es in jedem polnischen Herzen
mit Dankbarkeit aufblühen wird .

Ich zweifle nicht eine Sekunde daran und habe auch keinen

Grund , daran . ' ju zweifeln , daß es Deutschland ehrlich mit Polen
meint .

So viele leitenden Menschen kenne ich in Deutschland , so viele
kennen das deutsche Volk , daß ich keinen Augenblick an ihrem rcd °

lichcn Gefühl und ihrem Willen den Polen gegenüber zweifeln kann .
Wir alle in unseren skandinavischen Ländern und über die

ganze Welt - - will sagen — diejenigen , die denken und fühlen , wir

sind alle in Hoffnungen und besten Wünschen für Polen erzogen .
Wenn England und Frankreich ihr miserables Geivisscn damit

beruhigen , daß sie Polen eine Freiheit unter russischer Herrschaft
versprechen , kommt es mir so vor , als ob sie einem Manne sagen :
Gehe in den Keller und schöpfe frische Luft !

Ich kam her im Regenwetter und reise ab im Sonnenschein .
Ich nehme ein glückliches Gefühl mit , daß es auch so den Polen er -

gehen wird : Von der Trübseligkeit in die Sonne hinein .
Björn B j ö r n s o n.

M Szuröukpaß .
Bis über den Szurdukpaß find die Rumänen aus Siebenbürgen

zurüchgcworfen . Es ist dies die Stelle , wo der Sckiel das Grenz -
gebirsic durckbrickt und auf ruwäniscken Boden übertritt . Etwas
südchch von Pciroseny vereinigt sick der ungariicke sckiel mit dem
aus , entgegengesetzter Richlung tommendcu rumänischen Schiel , der

auß ' riimänischem Boden entspringt und dann aus siebcnbürgischem
Gebiete ein wundervolles Tal bildet , das zu dem ausgedehnten
Kohlengcbiete von Petioscny gehört . Neuerdings ist diese ganze
Gegend vnrck die Eisenbahn erschlossen ; seit dem Jahre 1860 besteht
schon die Verbindung von Petroseny über Hötzing , in neuerer Zeit
i/si die Verlängerung von Petroscuy bis Jupouy im Tale des ru -
. ' . nänisckeu Schiel erbaut , und in allerjüugsier Zeil ist auch die Eisen «

fibahnvcrbindung mit Rumänien geplant . Oberhalb der Eisenbahn ist
»Sas Schieltal noch unberührt und urwüchsig ; nur hier
- und da uutcrbreckcu MaiSpflanzungcu , Kohl - und Kar¬

toffeläcker , die Weiden , und seilen nur trifft mau auf
ein Dorf , dessen Bewohner ihr Vieh , kurzhörnige Rinder
und kleine zähe Gebirgspfcrde sowie in den höheren Lagen Schafe —

noch mit Wolfshunden gegen Raubtiere verteidigen nlüsse ». Mit
der Erschließung der Gegend nördlich des SzurdukpasseS für die

Industrie ist auch die für den Wanderer und Naturfreund Hand in

Hand gegangen , und das vormals weltenferne , landschasilick lvnnder -
volle Schleltal ist in neuerer Zeil ein beliebtes Wandcrzicl in Sieben -

bürgen geworden .

In den sechziger Jahren fand man in der ganzen Gegend des
SzurdukpasseS nur wenige ärmliche Hütten und festüngsartig umhegte
Vichställc . Seitdem die Kohle — Sicinlohle sowie Brannkohlc —

abgebaut wird , hat sich hier ein außerordemlich lebhaftes , stall be -
sicdcilcS Industriegebiet enUvickclt . und eS sind rickrige , freilich nur
kleine Städte culstandeii , wie eiioa Deakbauy� <bei Petroseny ) uiid
Petrilla . zwischen denen ein reger Verkehr besteht . Ostwärts führt
eine Industriebahn ins Paringgebirge , nach Westen eine Drahtseil -
bahn . Außer den vielen Kohleugriiben sind auch Sägewerke in der
Gegend . Der nahe Vulkaupaß hat seit Erschließung deS Szurduk¬
passeS viel au Bedeutung verloren .

Die umgebende Bergwclt — im Westen die Rethezat - Griippc .
im Osten der Paring , ist sür den Wanderer luie sür den Jäger gleich
anziehend . Den Wanderer locken die zahlreichen , in einer Höhe von
2000 Meter eingebeltclen „ Meeraugen " , smaragdgrüne Bcrgseen ,
deren Becken wohl von EiSströmen nusgchöhli sind ; ihre Umgebung
ist gewöhnlich sehr romaiiliich ; rings ist das Gelände niit ungehcnren ,
Prismen - und würfelförmig zerborstenen übereinanderliegenden Fels -
stücken bedeckt , die wie Ruinen wirken . Baumwuchs sindet sich iir

größeren Höhen nicht ; nur Wacholder und Zwergfichten , die sich nur
Boden cntlangdrückcn , bilden ein förmliches Nctztverl . Tie nicisie
Zeit des JahreS sind ' die Bcrggipsct überdies mir Schnee bedeckt , so
daß sieb außer Moosen und Flecklcn nur in den Sommermonaieir
Alpenrosen — und zwar eine duftende Art — und wenige andere

Bcrgkräuter finden . Tie Stille der Berge wird nur unterbrochen
durch den Gesang der Alpeunachtigall , das Kreischen der Raubvögel
und de » Donner des Steinschlages , der unter den Hufen der Gciiiscu ,
die hier sehr zahlreich sind , in die Ticse stürzt .

vkotize « .

— Ein altes Teil spiel wurde im Kottbus er Stadt -
theater aufgeführt . E. L. Stahl hat es erneuert . Das „ Urncr
Spiel von Wilhelm Tell " , das dem Jakob Ruf ( 1545 ) zugeschrieben
wird , hat im ganzen dieselben Vorgänge wie Schillers Drama und
ist ein literarisch längst ancrianules Stück naiver altdeutscher
Kunst .

33 ] Jane Heimweh .
Eine Geschichte aus dem Wärmland von Selma Lagerlöf .

Aber es war doch recht schade , daß sie heute nicht kam ,
denn es waren ungewöhnlich viele von ihren alten Be -
kannten an der Landungsstelle . Jan sah den Reichtags -
abgeordneten Karl Karlsson von Skorvik und August
Dar Nol von Prästrud . Der Schwiegersohn von Björn
HindrikSson war auch da , und auch der alte Agrippa Präst -
berg hatte sich eingefunden . Agrippa hatte immer einen Groll

gegen das kleine Mädchen gehegt , seit sie ihn damals mit der
Brille zum besten gehabt hatte .

Jan konnte nicht umhin , sich zu sagen , wie schön es gc -
Wesen wäre , wenn Klara Gulla heute , wo Prästbcrg sie hätte
sehen können , in all ihrer Herrlichkeit auf dem Dampfschiff
gestanden hätte .

Aber da sie nun einmal nicht darauf war , blieb ihm
nichts anderes übrig , als beimzugchcn . Eben wollte er den

Landungssteg verlassen , als sich ihm der alte böse Greppa in
den Weg stellte .

„ So , Du läufst deiner Tochter auch heut nach ? " sagte
Greppa .

Es ist ja am besten , einem solcken Kerl wie Greppa kein
Wort zu erwidern , und Jan wich einfach zur Seite , um an
ihn vorbeizukommen .

„ Na ja , ich verwundere mich nicht , daß du gerne mit
einer so feinen Dame , wie sie eine geivordcn zu sein scheint ,
zusammenkommen möchtest " , sagte Greppa .

Doch nun kam August Där Nol auf Greppa losgestürzt
und packte ihn am Arm . daß er schweigen solle .

Allein , Greppa wollte nicht nachgeben .
„ Die ganze Gemeinde weiß es ! " sagte er . „ Da ist es

allmählich Zeit , daß auch die Eltern erfahren , wie die Sachen

stehen . Jan AndcrSson ist ein rechtschaffener Mann , obgleich
er seine Tochter verzogen hat . Ich halt ' S nicht niehr ans ,
ihn eine Woche um die andere hier sitzen zu sehen und auf
eine - - - zu warten . "

Hier nannte er das kleine Mädchen von Strolycka mit
einem so abscheulichen Wort , daß Jan , ihr Vater , es niemals

wiederholt haben würde , nicht einmal in seinen Gedanken .
Aber nun , wo ihm Agrippa dieses Wort niit lauter

Stimme ins Gesicht geschleudert hatte , so daß alle Leute ans

dem Landungssteg gehört haben mußte ? » , was er gesagt hatte ,
brach sich all das Lahn , was er in?. Laufe des JahreS in

Schweigen begraben hatte . Jetzt kov - ntc er es nicht länger
verborgen halten . Das kleine Mädchen mußte ihm vergeben ,
daß er es verriet .

Ohne Zorn oder Rachsucht sagte er das , was er zu sagen
hatte . Es zuckte um seinen Mund , und er niachte eine Hand -
bewcgung , als ob es unter seiner Blürde sei , auf so ctwaS zu
antworten .

„ Wenn die Kaiserin kommt — - - *

„ Die Kaiserin , was für eine Kaiserin ? " kicherte Greppa
böhnisch , als ob er noch nie ctivaS von des kleinen Mädchens
Erhöhung gehört hätte .

Allein Jan von Skrolhcka Iffrß sich nicht stören , sondern
sprach mit derselben Gclassenhest : weiter wie vorher .

„ Wenn die Kaiserin Klar « von Portngallicn mit ihrer
goldenen Krone auf dem Kopf hier ans der Landungsbrückc
steht und sieben Könige die Schleppe ihres Mantels tragen
und sieben zahme Löivcn zu ihren Füßen liegen und sieben -
undsiebzig Kriegsobersten mit gezogenen Schwertern vor

ihr hergehen , dann wollen w- ir sehen , ob du ihr dann noch
das ins Gesicht zu sagen waizst , Prästberg , was du heut zu
mir gesagt hast . "

Als er das gesagt hatte . - , blieb er einen Augenblick stehen ,
um den Schrecken , der sich ans allen Gesichtern malte , auszu¬
kosten . Dann drehte er sich um und ging seines Weges , aber

selbstverständlich ohne irgendwie hochmütig zu tun .
Sobald er den Rüö/en gedreht hatte , entstand Lärm

und Geschrei ans dear Landungssteg . Er künimerte

sich zuerst nicht darum , - . »der dann hörte er einen dumpfen
Fall , und da mußte er z- pirücksehen .

Der alte Greppa lag zu Boden geschlagen auf der
Brücke , und August Där Nol stand mit geballten Fäusten
über ihm .

„ Du hast sehr czut gewußt , du Schuft , daß er ' s nicht
ertragen würde , die Wahrheit zu hören ! " rief August . „ Du
kannst kein Herz iin L' eibc haben . "

So viel vernahm Jan von Skrolhcka . Aber aller Streit
und alle Händel waren ihm in den Tod zuwider , und so ging
er weiter , ohne sich ins Spiel zu mischen .

Aber merkwürdig , als er allen Menschen weit aus den

Augen war . überkam ihn heftiges Weinen . Er wußte sich

nicht zu erklären , was das zu bedeuten haben sollte . Es

waren gewiß Freudenträncn darüber , daß er das Geheimnis
hatte offenbaren dürfen . Es war ihm , als sei das kleine

Mädchen jetzt zu ihm zurückgekommen .

Der Kaiser .
Am ersten Sonntag im September bekam die in der

Svartsjöer Kirche versammelte Gemeinde etwas zu sehen , über

das sie sich höchlich verwundern mußte .

In der Svartsjöer Kirche ist ein großer , breiter Chor ,
der da - Z ganze Langschiff quer abschneidet . Und in der ersten
Bank dieses Chors pflegten seit undenklichen Zeiten die vor -

nehmen Herrschaften zu sitzen , die Herren links , die Frauen
und Fräulein rechts .

Den anderen Kirchenbesuchern war es durchaus nicht vcr -

boten , sich dorthin zu setzen , denn in der ganzen Kirchs waren
alle Plätze frei ; aber nnlürtich wäre cö einem armen Häusler
niemals eingefallen , sich auf einer dieser Bänke niederzulassen .

Früher hatte sich Jan immer gefreut , wenn er die Herr -
schaftei : dort sitzen sah ; sie kamen ihm gar so schön und vor -

nehm vor . Und auch an diesem Sonntag im Anfang Sep -
tenrber hätte er nicht bestritten , daß der Hüttenbcsitzer von

Duvnäs , der Leutnant von Lövdala und der Ingenieur von

Borg sehr stattliche Männer waren , die sich sehen lassen
konnten . Aber was war daS alles im Vergleich zu der Herr -
lichkeit , die die Leute nun zu schauen bekamen ? Ein richtiger

Kaiser , nein , ein solcher hatte doch wohl noch niemals auf
den Herrschastsbänken im Ehor Platz genonimen !

Aber jetzt , jetzt saß wirklich ein Mächtiger der Welt auf
der ersten Bank ! Ganz vorne auf dem äußersten Platz , da

saß er , beide Hände auf einen langen Stock mit einem großen
silbernen Knopf aufgestützt , auf dem Kopfe eine hohe , grün -
lederne Mütze und auf der Brust zwei große wie Gold und

Silber glänzende Ordenssterne .
AlS die Orgel angcstimnit wurde , erhob der Kaiser seine

Stimme und sang . Denn ein Kaiser muß in der Kirche laut

und deutlich singen , selbst wenn er den Ton nicht trifft und

die Melodie nicht festhalten kann . Die Leute sind trotzdem

froh , wenn sie ihn hören dürfen .
Die Herren , die neben dem Kaiser saßen , drehten sich zur

Seite und sahen ihn einmal ums andere an ; aber das . war

ja nicht zu verwundern , denn dies war sicher das erstemal ,

daß eine echte Hoheit unter ihnen Platz genommen hatte .
( Forts , folgt . )



Direktion : Max Reinhardt
Ocutschcs Theater .

7' / , : Itoso llcrnd .
Donnerstag : Koso Bernd .

Hnrnmernplele .
8 Uhr : Hcdda « ahler

Donnerstag : Hcdda « » hier .
Volkwbühno . Theater a. BQIowpl .
8' / ( : Das Wlntermürchen .
Donnerstag : Das Wintermarchon .

Dir . Meinhard - Bernauer .

Theater i. d. Königgrätzerstr .
8 Uhr : Ein Traumspie ! .

Komödieeihaus
8ll , Uhr ; Der 7 . Tax .

Theater
8 Uhr : Auf Flügeln des Gesanges

Sessttsv - Thßafer .
Direktion : vivtor Bamowsky .

8 Uhr : l > le beill . Klingsbcrg
Donnt rstag :

Die beiden iB ! lnx » berx

Öeatsehjünsvlßr - Theater .
Allabendlioir 8 Uhr :

Der Jüngling mit dem Ellenbogen .

Tanbenatr . 48/40 ,

8 Uhr :

; Die BagdatTäabn .
Theater am Mittwoch , 27 . September .

Neues Operetteivhaus
s uhr : Der Soldat dertoia .

»
Residenz - Theater

sv . u . : Frieden im Kf\ sg.
KebNIer Theuter O

s uhr : Kater Lampe.
SchlUer - Th . OhariottenV ) .

8 uhr : Bas grobe Henilil .
Thalia - Theater

»' / . u . : ßicnöioehen .

Deutsches Opernhaus , Charlottcnb .

s u * r : Boccaccio .

Friedrlch - Wühelmstüctt . Theater

L- / . uhr : Das ßreimaderlliaus .

Gebr. Herrnfeld -Tiieater .
8*/ , Uhr ; Villa Pscheslna ,

Kleines Theater
8 Uhr : Loltchem Geburtstag .

Gentz und Fanny Elster .
Paul und Paula .

Komische Oper
S' /j Uhr : Die schöne Kubanerin .
Sonnt . 4 Uhr : Das Glück im Winkel .

Lustspielhaus
8' / . u. : Der selige Baldain

Metropol - Theater
s uhr : Die Csardasförstin .

Caslno - Theater .
Lothringer Str . 87. Täglü

Einzig in seiner Art tn Gro '
Berliner Humor in ernster Zeit .

Meine gute Olle .
Original - Posse in 3 Aufzügen .

Vorher erstkiassiger bunter Teil .
Sonntag 4 Uhr : Die biilchschulzen .

sv , uhr ■ Admiraispalast .
Berlin . | Das herrliche Eisballett

�fran �fantasie.
Anf . 9 Uhr .

Thoator am Vollendortpl ,
3' /j Uhr : Uiobeaxrin .
8' / , Uhr : Blaue Juncena .

Theater de » Westen »

s uhr : Die Fahrt ins Glöck
init Guido Thiolscher .

4V, Uhr ; Oer KönlgsleutnanL
Trianou - Thcatcr

81/. u. : Dar Itael ml Eräen

NatiODalTbeatsp Kt�tCktsr . r"' Gc
5 Minuten von Jannowltz - Brücke ,
— Untergrundbahn InselstraBe , —

Täglich V,9 Uhr :

m
Ausstattungsposse in 3 Akten .
Ein unbrichreiblichcr Erfolg .

Kose - Tkoater .
Heut -

keine Vorstellung .
WaihaHa - Iheater .

Heute

keine Vorstellung .

Keicb8ha ! ! ell - 7healek ' .

Biettmer Sänger.
Sctiippers Heiiiikelir

Ansang 8 Uhr .
Sonntag nach¬
mittag 3' l , llhr
zu crmäst . Preis . :

Im 8obtttzeD -

graben.

TägLSÜhr . 8onnt . 3V,u . aUhr .

Hur Mb bis R Septenibsr
Rudolf

Sehildbrant
und das erstklasaige

Septembor - Programiu .

Täglich 8, Sonnabend u. Sonn .
iagS 81/ , u. 8 Uhr .

Das mit so grost . Betsall aufgen .
« laus - Rroxramm .

u. a.

Z ? ?

KZ- ?
Xoe , die Lustfee .

Ward , der Pyrainidcninan etc.
Sonnabend nachm . SV, Uhr !

Ms Schulferien .
Sondcr - Jngcnd - Siorftellnng

mit der lustigen Pantomime
Hannes Piepenbrinks Abenteuer .

1 «Nr. Kind lÄ frei

Orts - Krankenkasse
für das

Maurergewerbe
zu Berlin ,

0 25, Hankestraße Nr. 4.

Einladung
zu der am Freitag , den 6. Okto >
der 1916 , abends 8 Uhr , im Re¬
staurant . Htndenburg " , Berlin ,
Hankcstr . 4 ( Verwaltungsgebäude der
Kasse , am Schönhauser Tor —Bülow -
piah gelegen ) stattfindenden

Auherordentlichcn

Ausschust - Sitzung
der Bcrireter der Arbeitgeber und
Kassenmitglieder .

Tagesordnung :
1. Wahl des AuSschufi - Vorfitzenden .
2. Lcschlussfassung über Dicnstord -

nung uird Beamtrnreguiaii ! ! .
3. Aussprache und Beschlussfassung

über die Gewährung von Krankenkost .
4. Verschiedene Mitteilungen des

Vorstandes . 13046
Berlin , den 27. September 191«.

Der Vorstand
der OrtS - Kraiikcnkasse für das

Maurcrgcwcrbc zu Berlin .
Tl . Daehne , St . Freiin » ,

Vorsitzender . Schristsührer .

�5tL<Jx>XlLcta/t/?AV I

ÄatoiL A5 iPfa.

ÄLgemeineu
Ortskrankenkasse

für

Kerlin-Srih.
Für die Wablperwde bis 31. De -

zember 1917 sind « Ersatzmänner
aus den Reiben der Arbeitgeber und
12 Ersatzmänner aus den Steihen der
Versicherten zum Vorstand der AU-
gemeinen OrtSkranlenkasse sür Berlin -
Britz zu wählen .

Die Wahl findet unter Leitung des
Vorstandes am Sonntag , den
19 . November 1916 . im Kassem
lokal , Jahnstr . 8Ji , statt und zwar
sür die Versicherten son 10 bis II ,
sür die Arbeitgeber von 11 bis 12 UHr
vormittagS . Gewählt wird nach den
Grundsätzen der Verhältniswahl
nach Matzaabe der Wahlordnung .

Wir fordern hiermit die Arbeit -
geber sowie die Versicherten auf ,
Wahivorschäge bis Sl . Oktober im
Kassenlokal in der Zeit von 8 bis

Uhr einzureichen . Die Stimm -
abgäbe ist an dies « Wahlvorschläge
gebunden .

Die zugelassenen Wahloorschläge
können vom 23. Oktober bis 11. No¬
vember und die Mtlgltederverzeich -
nisse vom 9. bis 21. Oktober während
der Kassenstunden eingesehen werden .
Einsprüche gegen die Richtigkeit der
sich au » dem Mitgliederoerzeichntsse
ergebenden Wahl - und �timm -
berechtlgung sind bei Vermeidung
des Ausschlusses spätestens 4 Wochen
vor dem Wahltage unter Belsügung
von Beweismitteln bei dem Vorstand
einzulegen . 270/1

Der Vorstand .
I . A. : B . Kraatr , Vorsitzender .

Verwaltnnc Berlin .
Tel . - Amt Moritzplatz 10623 , 3578 . Bureau : Rungestratze 30.

Vertranensmänner - Versatnihnp
Tischler :

Mittwoch , den Ä7 . September , abendS 8 Uhr ,
bei Merkmann , Gr . Frankfurter Str . 16 :

Bezirk

Mittwoch , den 27 . September , abends ö' /s Uhr ,
bei Ewald , Schönleinstr . 6 :

Bezirk TülZsn .

Mittwoch , den 27 . September , abends 8 Uhr ,
bei Dittmer , Schwedter Straße 23 :

Horderi »Bezirk
Jede Werkstatt mnft

91/9

vertreten sein !
Die Ortsvcrwaltnns .

Feisi © Supp6� « rlifftf @8
per Dom mit 1000 Stück 51. 23, — franko gegen Nachnahme . Per
üsto mit zehn 1000 Stüok - Dosen ä 51. 19, — . franko . 177/7 *

Olnf Rnannssscn , Bredgade 49, Kopenhagen .

H . & P . Uder .
Berlin 8 « . 16 ,

m engcl - Clfer 5 .
Tabak - CilroUhandlnng und Tabakiabrik .

UW Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten . " WS
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Xlgarren in allen Preislagen .
Sämtliche be - 2 | ß � � 3 k t 6 tt

ZU
kannten 5Iarken Amt fflpl . . » « 14 .

ReutersWerke
- 3 Bäaöt 4 Start •

Buchhandlung Borwäri »

IV3sr » c < aBTü ,
liafen »«ir IBVÖ

Je . im Hölze
si rg hs «j MiCi . ie

Stonncncrrcgcnd ! Neue Pelz -
Bavniurcn spottbillig ! Ekunksiragen I
stuchSgs : rniturcn ! OpostumstolaS I
Muffen nllerlcil Neue Betten ! Pracht -
tcppiche l Gardincnauswahl I Plüsch .
deckenl Bettwäsche I Herrengarderobe I
Uhrenvelkaus I Schmucksachen I Leib -
bauS Watichauerstratze 7. 3gK

Moncasauzüge und Sommer -
Paletots vanlO Mark sowie Hajen von
4,00 , Echrockanzüge von 12,00 ,
ftraciS von t ! ,S0. sowie sür korpulente
Figuren . Ncre Garderobe zu staunend
billigen Pre sen , aus Pjandlciben ver «
sallene Sachet - kauft man am billigsten
bei Natz , Mu. st ickstratze 14.

�? « II ' It ! öS ! ös�
I - InlcnstraSs a. d. FnodrichstraSo .

Täglich 8»/ « Uhr :

Gebr . Hirsch .

Fängste schon wieder an .

Voigt-Theater
latr . 55. Badstr . SS.

Täglich :

M Ei In WM
Kasseneröffnung 7 Uhr , Ansang 8 Uhr .

Badstr . 55.

Berliner Honzertbans.
Mauerstr . 82 . Zlmmerstr . 90/91 .

Heute : Großes Konzert
Berliner Ilonscrthans - Orchoater

Leiter : Komponist Frz . ». Glon .
Anfang 8 Uhr . Eintritt 30 Pf . Anfang 8 Uhr .

Ab 4 Uhr nachmittags ;

Konzert bei rcüer Orchesterbesetzung und freiem Eintritt .

imprägnierte S . idenmäntel , Gummi
tinmäntel , Gtoe ' enröcke , direkt aus
SlrbeitSstuben grst - . tenteiiS bezugschein »
frei . Meyer , Blücherftratze 13 I .
Kein Laden . _ _ 7ö ! U

siZelzgarniturrn ! BezugSschein -
frcil Echte Md- ' kasüchje 26,001
Moskamusien ! Gtunksgarnituren I
Skuntssüchse l ShiakSmuffen I Rot -
süchse ! Gvietzsüchse Fuchs muffen !
Pelzfüchse 15. 75! 19,75 ! 22 . 50 ! Muffen
17,501 19,50 1 22,50 1 Nicht irren !
Nur Pfandleihe si ' aul Krüger ,
Brunnenstratze 47. Elve Treppe ! '

Pfandteihhaub H�nnannplatz 6.
Jedermanns Kausgelegraiheit . GrotzeL
Tepplchlager , Gardinenlcger , Wäsche -
lager , Bettenlager , Uhrerlager , Gold -
fachen , Ziiesenauswahl Hänenanzüge ,
Herrenpaletots , Herrenhostn . _

•

Geld ! ( Selb ! sparen sie , wenn
Sie im Leihhaus Roienihaier Tor ,
Ltnienslratze 203/4 , Ecke Roienihaier «
stratze , lausen . Im Versatz gewesene
Anzüge , Paletots , Ulster sowie neue
Maygarderoben zu staunend billigen
Kriegspreijen . SUberne Uhrvn 3. — ,
Damenubren 8, —, PelzstolaS , . Puffen ,
SkunkS , Nerz , AlaZkasüchse , Sov ' . mer -
preise . Brillamen . Aus Uhren drei -
jähnger Garantieschein . Eigene Äerk -
statt . Sonmag 12 — 2 geöffnet . *

Möbel

ÄUlibet gegen bar und Teil -
Zahlung verlaust preiswert D. Lechner ,
Brunnenstratze 7, Müllerstratze 174.
Sonntags von 12 —2 Uhr geöffnet . *

Stuben - und Kücheneinrichtung
sebr billig . Teilzahlung aestaltel .
Möbelschatz , Brunnenstratze 160. Ein -
gang Antlumerstratze . _ 258/12 *

Möbel - Bett , gut erhalten , ver -
kauft Trocker , Lachmannstratze 4. f-l

Schlafzimmer ! Sonderangebot
flamia birken , entzückende Form ,
lomplett590 , — , eichen 450, — , dunkel -
Mahagoni , wundervoll « AuSsllbrun -
gen , ovale Kitstallgläser , kom-
plett 550, —. Besichiigung lohnt .
Möbelhaus Osten , nur Andreas -
stratze 30.

Kaufgesuche
Silberiachen usw. , Brillanten ,

Perlen , Pfandscheine kons! höchft -
zablend Juwelier KowalewSki , Seh -
delftratze 30a .

_ _
O. »eckstlber , jeden Posten zu

höchsten Preisen kauft . Metall -
kontor - , Atte Jakobstratze 138 und
Kottbus erstratze 1 ( Kottbusertor ) . *

SUbcrschmelzc von M. Broh ,
Berlin . Kövennlerüratze 29, kanst
sämtliche Silberabsälle , Siibersachen ,
Oueckstlber , Gliibslrumpsasche , Stanniol
Treffen , alte Uhren , phoiograpbische
Rückstände , Filmabiälle , Kupfer , Ries -
sing , Zinn , Zink , Blei , Nickel, solvie
alle Metalle . Telephon Moritzpiatz
3476 . Eigene Schmelze , direkte Ber -
werwng , Vertreterbesuch , 176/15 '

Briefmarken - Sammlung taust
Grotzmann , Spandauer Brücke Id . '

Silbersnchen , Oueckstlber , Stan -
niolpavier , sämtliche Metalle höchst -
zahlend . Schmelze Ehristionat , Köve -
nickerhratze 20 » ( gegenüber Man -
teufielstratze 2) . _

*

Jahrradankanf - auch desekte ,
Weberstratze 42. 175/13 '

Fnhrradantauf Lintenstratze 19. »

Unterricht
Klavierkursus . Erwachsenen

SchnellmelHod «, MonatSpreiS 3, —.
Klavierüben srei . Mustkakademie
Oranien stratze 83 ( Moritzplatz ) . *

Verschiedenes
Patentanwalt Müller . Gilschiner -

stratze 16. _
'

Erkläre Frau Johanna Klippen -
stein , Maxstratze 13, sür eine anstän -
dige Frau . Frau Goldmund , Lieben -
waiderstratze 12, -j -40

Vermietungen
Wohnungen •

Zweizimmcr >
Urbanstratze 66.

Wohnungen billig
237/81 *

Arbeitsmarkt

Schlosser aus Wiliiärarbcit ver .
langt Ed. PulS . Tcmpeihotz _ 93K

Beleuchter sofort gesucht , — Mel¬
dungen morgens 9 Ubr im Maschinen¬
baus . — A. Jandorf u. Co. , Belle -
alliancestratze 1/2 .

Gleisbmiilrbcittt »

zum sofortigen Eintritt sofort gesucht . — Meldungen von 8 —5 Uhr aus den
Lagerplätzen der Grotzen Berliner Stratzenbahn . *

Pankow . Berliner Str . 78 — Huttenstrahe ( Stratznebahnhosi — Prenzlauer
Allee 100 — Ebarlottenburg , Spandauer Str . ( Siratzcnbhs . ) — Schöneberg ,
Bcssemerstr . — Mantcuselstr . 83 — Schöneberg . Wartburgslr . 46 —TegclcrStr . 9.

Borjährigc elegante Herrenarg
» sei

> > - W .
Paletots und Ulster aus feinsten Matz »
sioffen 35— 70 Mark , Hosen 9 — 21 M.
Bezugsscheine hier erhältlich . T) ' r -
iandhanS Germania , Unter Inn

Linden 21.
_ _ i*

llniversal - Briefstcller 3 Mar? .
Buchhandlung Vorwärts , Linden »
stratze S ( Laden ) .

Spitzendreher ,
Revolverdreher ,
MasehinenSiohrer ,

sofort I nah A Pn ( • m h R Antomobll - Fobrlk .
gesucht ® vü . Ü. LI . U. II . , Charlottenburg , Fritschestr . 27/28 ,

Bnreandtcner - jüngcter , sofort ge¬
sucht. — Nur solche Bewerber wollen
sich melden , die bereits einige Zeit
als Diener tn grasten Bureau » lälig
waren und im Verkehr mit dem
Publikum gewandt sind . — Hoher
Lohn . — Persönliche Vorstellung
in der Zelt von 9 —1 Uhr vor -
mittags oder 5— 7 Uhr nachmiiiagS .
A. Jandorf u. Co. , Belleallianec -
stratze 1/2. IV. Stock .

_
*

Gürtlerlehrling stellt ein Krön -
leuchterfabrik Brendel n. Locwig ,
Neuenburgerstratze 27.

_ 13056

Hauörcinigung und Jtontoncini »
gung in besserem Hause , freie Woh -
nung und 82 Mark , zum 1. Oktober .
Frau Noa , Nicderschönhausen , TreS .
kowsrratze 5.

ZeitungöanStrSgertn mit
verlangl BorwärlS - Spedttion Pankow ,
illlühlcnstratze 30,

_ _

AuSzicherinne » ! Drillinge ,
sucht Blaetz , Savtgnyplatz 5. 1306b

Erfahrene

UerlizsugSked - r
bei höchstem Lohn sucht -
« . ItKi - gen . Fabrik für « Berk ,

zeugmaschtiien Akt - Ges . ,
Krautstr . St ! .

Fahrpersonal ,
Schlosstr - - nd Schmiede �1

Schultheis ! ' Brauerei , *
Ltchtcrfcldcr Strafte 11 —17 .

öaSvaniseiap
assicS Schiossep

tüchtige it . selbständige Arbeiter

sofort in dauernde Stellung
gesucht . L64/t4b '

Julius Schädlich ,
Kronleuchterfabrlk Dresden - A.

Sanarbeiter und

werden eingestellt .

üeubaii Waller, fabrikeii , Wittenau,
Station Eicbbornstralle .

Baubureau Bosv . au & Knaucr ,
Eingang III. 200/3

d Athohoitr . hntrgnfcn »

Franz Abraham
Html) . Meaiina - a . HflmBrtrank - Kell .
C. ZbBartelilT. «». Fornsp . Kg«t . l3703

4 Baae - h » i » : » Mwn p

im \ - M AneÄ " " " » .

Diana - BaöfÄTutd « .
Notional - Bad , Emanemtr . S.

Passage - Bad
Beförm - Bad , Wioner Str . 65.

� Bärker - » u» Kbnditorolan >
Br. Friedrich , Eisonbahnstr . 31.

" EiEETE
■7S Oescndfte

In allen Stadtteilen llorlina
towia in NeukSUn u. Treptow

GenrOttdet 1892 .

F. ll leaewetter , Sebivolt »iniriir . lt .
O. Meior , Grünerwoe 27.
Fr . Prlbyl , OanabrückorBtr . 2S.
Tnohnn Filialen in nllon
iUrildli Stadtteilen .

Um II Werk , Samiriterstr . 8.
Otto Wolff , Treptow . Krflllst . 18
Zactiau , Or. - LIohtorf . ,Cbaiusuit8fia
Paul Zaalrow , Stromatr . 33.

4 BatidTietn . fettmmlWTP

R. Bänke , Straianer Str . 38.
E. luaua , Ktuiitiluieaiir . 15.
A ü. Eaneo , Bnumanatr , IM

Erscheint L mal
« rachentiich . Bezugsquelieiu - VePzeiohniBa

p ■■ii »

Uatenstehsndc Geschäfte
empfehlen sich b. Elnkäuf .

4 Buhier . klar , Ki » a h

I WiüheSm Gäbe ! i
25 elgena Filialen .

< Bierbrauerei . , BlerhdandlglV

August Holtz ILÄ
Herrn . Kauert , Cnlmstr . 29

Kosmaila , E. , 4DetaüGeschüfto

Schröter , K.
0 43 Prrktuisettlltn 43 P

ühly &Wolfram
4 Elaarrantnhrikoa F

JUHL
250 GESCHÄFTE

j . Neumann
SCO Niadorlasaa

empfiehlt

üiiasn
ersten Rongee .

Osw . Bcplincr
ür - BerlinSr ; hall and dunkel

0 . Habels Brauerei
hell — HabclbrSu — dankel .

MSncbener Braubaiis
Berlin und Oranienburg

TrinHi manninger Bier !

Weissbier , C. Breithaopt ,
Paliaadenatr . 97 TeI. K| «t . l08t, !OSt
4 Proa » ' « » nrt Karbon p

Werder - Drogerie , Briti . BelcTiril . 5a
E « j i gfTbiTS k n

� <!"ca' o-, ' ?chörci' a\ ConTitfli

SA RO TT I
Kakao und Scl okolade

preis *«. «:
beliebt In jedem HanahaH .

W

4 Kolonkalwren V
Frit » Httbner , richliemtnaslr . 11.
4 " Kafte� - Ffikäterel »

Carl lang , Stromstr dl ,
Rülilmann,P . �lüll «rst . V4b. E. SeMf

ti - u. nurT

_ _ _ _eeK
Inli . i Herrn . Gert » oh

Charlottoaburg , Berliner 31. 68- 69
Fleisch - und Wnritwtrcjifabrlk

Timner�Essig
Qberall crhfiltllch !

WlIlyGeridce,Pctorsburgt rstr . 31
Otto Kongel , Alte JacoL�tr . 26.

liiikgjQlÄÄ�d4 ? :
�"/Tü' l ' ö, Külaen , PolawaiViTP
Scboan , Herm� \ Vilm «rad . - 5 1. 48
IFaaiuf « an 8 ? Kottbnier - .

Damm l %t9
- jKerran - u . lüialuinawriTV

J5lL » 4 » W» Hedstr . 26, E. tka
. » » Cr Prinzen - Allee .

fabiSib &lö . iÄtrme ' nstr
Laake aSlupaeU , StUak - ülMt

L
ITüitlan und Niedcrlajan

In allen Stadtteilen
Nur reell « QnslIOten

Ancrkuai urunhaiu SttigM - . ll «
Kaffes , Tos , Kakao
und Sonckolado etc .

Bambargcr Kalfsa- Impcrtguchifl
Emil Tengelmann

d IWeiilhant - . iMniien V

iBetÜKc, öcorg , teil
Kcukölla. 0bertr . ll , Kaiser- Prledr. g
Str. 14, Weiirstr . 189, ITiedeUti. II I

| Yreptow. Grätz-StraSe 14. j

Gaege , Otto Ch" �*a '
F» Pfluginacher , Colonnenstr . iÄ .

F. WJiOitef geTCw .
4 Kurz�TWelit- . Wol' W. iTrlkotag . ' V

Hermann Meyer , SybivoibeiuerBl 11.
�" nfthotcHr Apparate " >

Mfllhf . irhi t ' 0- Kottbusoratr . 3.
. nlulcull «uch Gelegenhoitskf .

Pho . o- Janaan , Bnaptatz . 23.

I ttfölkeralen �

„ Schwelzerhor ,
Meierei und Milchknrangtalt .

Emdener Str . 48. » Tel . U Cflg.
Kähmaachinen »" ttoiinowstr . 26

•9 NähmaschinenBiliiäitnn 71

Singer
Näiimascliinen

Lbden In eilen Stadtteilen .

Schubert , Carl . yklln . Bergatr . 148

Ssiiijas ;
60 Filialen In allen ßtndt�ilen .

fierni . iüsyer &co. S« ;
ca. SSOYerldinfsstell. Ori-Bf. rl ,

Meierei

C. Bollel
BspnniiM�W41

Altaster and grSsster
HilchwlrtsohaftUcher
-— firassbetrleb ——

4 Schpeifa wnret , ►
O- Prochnow . SToTi V .Iiraiiaziir . 69
d Uhr « n Boldwaren >

Lehmann , Alb. , Krankt . AlleeiO
4 Werälohorunnen »

„ Deutschland " Berlin
ArbeltervenkheniflC — ßchütit ».
Stsrückasscnvcnicberg . atrafie I.
� vVi tr. chatton , Etabllsaem . »

OllTohlQff. rferfct . i . iirautr/tKoiliTrtrlt

OrisiDai-SüiüItiielQ -iluisöiäiili
Alexanderpl . , Rieb . Schloflnies .
4 Mattlanoif »

Frau A. Page ! , Kolonialwaren .
4 nuarleimorf p

H. Waencr. KjniBit . n. Fldzeh . - Wuril *
4 Spandau „ »

SclleatrldB . ßreiloil . JS. l ' Uuu- . Wnjw

Redatteur : ttlNl « irtw » . » eugfiän�r de » Lnsersleut - tl oerauuv . : TH. « imtr . Ver : m. Drvrt - . BertastBorwä « « Äuchdruckcrm u. « eriasSaujtait Singrr & 4 « , Berim SW -
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